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guerre

Der General

beim

Morgenritt
«Wenn der Körper
schwach ist, dann
befiehlt er, wenn er
stark ist, gehorcht er. »

Diesen trefflichen Satz

prägteGeneral Guisan
anläßlich der Schwei-
zerischen Armeemei-
sterschaften in Thun.
DerOberbefehlshaber
der Armee kennt den
Wert derLeibesübun-

gen als Mittel zur
Formung tüchtiger
Soldaten, denn er
selber hat Zeit seines

Lebens eifrig Sport
getrieben. Vor weni-
gen Tagen ist General
Guisan 66 Jahre alt
geworden, aberwürde
man ihm dieses Alter
anmerken Jeden
Tag—wenn die dienst-
liehe Beanspruchung
es ihm gestattet —

absolviert derGeneral
seinen Morgenritt. Es

geschieht mit einem
seiner beiden Reit-
pferde «Nobs» und
«Dioskur» und im-
mer in Begleitung sei-

ner Pferdeordonnanz
Henri Légeret, der
seit 20 Jahren in
seinem Dienste steht.

Ld promettre

t/« Gercera/

«•Q»d»d /e corpf eft
/diWe, i/ command,
Q«dnd i/ eft /ort, i/
o&éit», dime d d/firmer
Ze GénérdZ. Notre c&e/

»o«f d vow/m def />om-

mef /ortf. // d ddnf ce
£«f créé tief co«rf tie
g^mndfti^Ke, intenfi/îé
/e déveZoppement d«
fport ddnf nof rdngf.
L«i-méme pdie d'exem-
p/e. Afd/gré fef 66 d«f
— #«i /e croirdit / — i/
eft denzewré «n fporti/
mdgni/îçwe. C6d<j«e md-
tin — çwdnd /et circonf-
tdwcef Z'7 dwtorifent —

montdnt «Noé>f» o#
*Diof&«r», i/ /dit fd
promendde mdfindZe,
to«;o«rf fdivi d'Nenri
Légeret, ZeçweZ eft de-

p«if vingt dnf fon
ordonndnce.
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«Im Strom soll man das Pferd nicht wechseln»
Die Amerikaner haben die Sentenz befolgt, denn sie haben Franklin D. Roosevelt für
weitere vier Jahre zum Präsidenten von USA. gewählt. Nach gigantischem Wahlkampf
wurde der Demokrat Roosevelt mit rund 25,8 Millionen Wählerstimmen Sieger über den
Republikaner Willkie, der rund 21,5 Millionen Stimmen auf sich vereinigte. Mit dieser
Wahl hat das Volk der Vereinigten Staaten zum erstenmal in seiner Geschichte die Tra-
dition gebrochen und denselben Mann für eine dritte Amtsperiode an die Spitze des

Bundesstaates gewählt.

Fooseve/t demenre. — Fidè/e a» précepte: «On ne cLange pas de eLeva/ dans /e co«rc«Jt»,
/e pe«p/e américain 4 con/îé, /dit «ni#«e dans /er anna/es des £fnts-t/nis, «n troisième
mandat d« président
sorfdnt de cLarge. Le
démocrate FranL De- „/dno Poowe/t d été Zwei Rücktritte aas dem Bundesrat
réé/n d p/«s de çnatre
mi//ions de voix de
majorité contre /e
répnL/icain Wi//Lie.

f Seville Chamberlain
Im Alter von 71 Jahren starb Chamberlain, ohne die Entscheidung in der großen Auseinandersetzung zwi-
sehen Großbritannien und Deutschland erlebt zu haben. Chamberlain debütierte im Staatsdienst als Lord-
major seiner Vaterstadt Birmingham. In den Jahren 1922—1937 gehörte er mit kurzen Unterbrechungen
als Generalpostmeister, Hygieneminister und Schatzkanzler der Regierung an. Im Mai 1937 wurde er
Premierminister, welches Amt er im Mai 1940 an Churchill abtrat. Nachher gehörte er dem Kabinett
noch als Lordpräsident des Geheimen Rates an, bis er am 3. Oktober aus der Regierung und als Führer
der konservativen Partei zurücktrat. Bild: Samstag, den 1. Oktober 1938. Chamberlains Ankunft
auf dem Flugplatz von Heston nach der Konferenz mit Hitler auf dem Obersalzberg, bei welcher Zusam-
menkunft der europäische Frieden in letzter Stunde für einige Monate gerettet wurde.

7Vevi//e C/wwj&erfoin dis-
parait. — Vevi//e CLam-
Ler/ain <?«e /'on voit ici

— Deux démissions an Conseil fédéral s«r /'aérodrome d'L/eston,
/e 1er octobre 1935, a» re-
to«r de /'entretien çn'i/
e«t avec 7/it/er d /'O&er-
sa/z/>erg, vient de s'éfein-
dre d Page de 71 ans. Le
dé/«nt #«i présida a«*
destins de /Mng/eterre
dans «n temps tron/dé,
avait déiwté dans /a car-
rière po/ifigne par être
Lord - Maire de Firming-
Lam, sa vi//e nata/e. De
1922-37, i/ appartint d /a
p/«part des caLinets. Pre-
mier ministre en mai 1937,
i/ se démit de ses /onctions
trois ans p/«s tard en /a-
ve«r de CLnrcLi//. 7/ de-
menrait néanmoins Lord-
Président d« Consei/ privé.
Des raisons de santé /'oWi-
gèrent, voici «n mois, d
çnitfer /'arène po/ifigwe.

Bundesrat
Dr.Johannes Baumann
seit 1934 Vorsteher des

Eidg. Justiz- und Polizei-
départements.

M. /e consei//er /édéra/
/oLannes Fanmann, cLe/
d« département de /«stice
et Po/ice, é/« en 1934.

Bundesrat
Rudolf Minger

seit 1929 Vorsteher des

Eidg. Militärdepartements.

M. /e consei//er /édéra/
Fndo// Minger, cLe/ d«
département Mi/itaire, é/n

en 1929.
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